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  So wie viele junge Mädchen hatte auch Karo schon lange den Traum von einer Karriere im Showgeschäft und sie sah einfach nicht ein, dass sie es mit ihren süßen 17Jahren, ihrer Top-Figur und dem hübschen Gesicht nicht schaffen sollte, auf den Titelseiten eines Modemagazins zu erscheinen oder in einer TV-Show auftreten zu können. Alles hätte sie dafür geben, wirklich alles.


  Natürlich hatte sie schon einige Castings mitgemacht, die Agenturen für Fernsehformate durchführen. Sie war stets nur eine von Hunderten, die nachhause geschickt wurden, ohne auch nur die geringste Chance für ein Vorgespräch zu erhalten. Und dafür ist sie oft stundenlang angereist.


  Sie konnte es sich nicht erklären. Sie hatte doch alles, was ein Model braucht. Einen superschlanken Solarium gebräunten Körper, sogar mit wohlgeformter Hüfte, was bei berühmten Models manchmal gänzlich fehlt. Ihr langen, schlanken Beine, ihr schöner runder Busen in Körbchen-Größe B und ein echt hübsches Gesicht mit großen, blauen Augen, waren doch etwas, was sie mit Stolz vorweisen konnte. Was wollten die denn noch?


  Aber Karo gab nicht auf. Sie war ein echtes Stehauf-Frauchen, das sich nicht so leicht unterkriegen ließ. Immer wieder stöberte sie im Internet und in Zeitungen nach Casting-Terminen. Ein besonderes Talent wie singen hatte sie leider nicht, sonst wäre sie bei DSDS aufgeschlagen. Diese Jury dort mag besonders schöne Mädchen, sagt man. Aber sich mit ihrer piepsigen Stimme in Grund und Boden blamieren, wollte sie nun auch nicht.


  Ein Fotoshooting bei einem guten Fotografen hatte sie auch schon hinter sich und eine ganz passable Mappe mit wunderschönen Fotos machen lassen. Dafür hat sie zwei Monate lang in einem Biergarten gekellnert und ordentlich Trinkgeld gemacht. Alle Bewerbungen bei Model-Agenturen brachten bisher keinen Erfolg. Sie konnte es nicht verstehen, dass sie abgelehnt wurde. „Wir suchen nach einem bestimmten Typ“, hieß es immer. Welchen Typ denn bitteschön?


  In vier Wochen würde sie 18Jahre alt werden. Dann musste sie sich von ihren Eltern nicht mehr sagen lassen, sie soll den Model-Spleen vergessen und sich lieber auf ihr Abi konzentrieren. Eltern sind nun mal so und im Grunde, waren ihre ja ganz lieb, unterstützten sie anfangs sogar in ihrem Bestreben, berühmt zu werden. Seit es bei ihr aber zur Manie wurde, versuchten sie stets es ihr auszureden, wenn sie wieder einmal blauäugig eine neue Chance sah.


  In einer Tageszeitung las sie eine Anzeige mit dem verlockenden Angebot:


  Gutaussehende Mädels für ein professionelles TV-Casting gesucht.


  Das ist es, dachte sie und rief sofort unter der angegebenen Nummer in Berlin an. Es klang vielversprechend, was der freundliche Herr am anderen Ende der Leitung versprach.


  Gesucht wurden hübsche Mädchen mit toller Figur für eine TV-Produktion.


  Karo überlegte nicht lange und ging sofort auf den Termin für den nächsten Tag ein. Treffpunkt war die Lobby eines Hotels in der City von Berlin. Sie hatte Glück, dafür musste sie nur 50Kilometer mit der Bahn fahren. Der Termin war um 15.30Uhr, also genug Zeit, sich vorzubereiten, toll zu schminken und sorgfältig ihre Garderobe zu wählen.


  Nackt stand sie vor ihrem Kleiderschrank und überlegte, was sie tragen sollte. Sexy sollte es sein, also ein sehr kurzer Rock, keinen BH, eine blickdichte Baumwollbluse, die bei jeder Bewegung ihre Nippel erkennen ließ und vorne drei Knöpfe weit geöffnet war. Dann die geilen Stiefel mit den 10cm Absätzen, die das lange Stück Oberschenkel bis zum Rock noch länger erscheinen ließen. Die Hingucker waren ihre sehr langen, vollen, hellblonden Haare, die sie offen über den Rücken bis zur Hüfte hinunter fallen ließ.


  Zufrieden sah sie sich nun an, schnippte mit den Fingern und sagte laut zu ihrem Spiegelbild: „Ja, genauso muss ein geiles Covergirl aussehen.“


  Ihren Eltern würde das nicht gefallen, aber darüber machte sie sich jetzt keinen Kopf, denn wenn sie morgen das Haus verlässt, würden beide auf der Arbeit sein.
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